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Bericht des Geschäftsführers agw-MV am 15. November 2012 in Essen:

Fortführung laufender Aktivitäten und neue Aktivitäten:
· Die agw hatte sich zu Jahresbeginn in zwei Stellungnahmen im Rahmen des sog. „Blueprint zum Schutz der europäischen Gewässer“ zu den Themen Fitness Check der EU-Süßwasserpolitik sowie zur Thematik „Wasserperformance in Gebäuden“ positioniert. Im Juni 2012 hat sich die agw ebenfalls zur 2. Stufe der Konsultation hinsichtlich des „Fitness Check“ positioniert. Die Auswertung soll im Rahmen der Vorstellung der Strategie im November 2012 vorgestellt werden. Folgende Schwerpunkte sind zu erwarten: Bericht Frau Schäfer von zwei Veranstaltungen:

· der „Intergroup Water“ mit dem EP-Berichterstatter Seeber. 

· EWA-Veranstaltung zum „Year of water“
Bemerkenswert: EU-Kommission versucht die Thematik „Wasserknappheit und Dürren“ zu einem gesamteuropäischen Thema zu machen. So wird die Initiative der Kommission zur Abschaffung des verminderten Steuersatzes für Trinkwasser mit dem Widerspruch zum Wassersparen begründet.
· Die EU-Kommission schlägt mit Vorlage der neuen Konzessionsrichtlinie eine Ausschreibungspflicht für Konzessionsverträge vor. Dies würde einen Großteil der Wasserversorgung in Deutschland und damit auch viele Genossen der Verbände betreffen. 
· In diesem Kontext plane die Kommission an Informationen von Herrn Lattmann auch, sich mit der Thematik der horizontalen Kooperation öffentlicher Unternehmen zu befassen. Ein entsprechendes Papier gibt es zu dieser Thematik allerdings noch nicht.
· Die Vermutung, dass eine Novellierung der Abwasserabgabe bevorsteht, verdichtet sich. Das UFZ (Prof. Gawel et al.) im September 2012 einen Zwischenbericht vorgelegt. Man fordert eine „substanzielle Stärkung der Abgabe“ und schlägt eine Erweiterung des Parameterkatalogs (u.a. Mikroverunreinigungen, Wärmelast) vor. Vorschlag: Einrichtung einer agw-Arbeitsgruppe. 
Aus den Arbeitsgruppen:
· AG „Spurenstoffe“:

· In Wartestellung auf die Vorschläge des Umweltausschusses des Europaparlaments.
· AG Hochwasserrisikomanagement:

· Das Gespräch mit dem MKULNV hat am 15. Juni stattgefunden. Ziel war, Umsetzung in NRW zu vereinheitlichen. Die Vorschläge der agw wurden sehr positiv aufgenommen.

· Im Juli fand die 2. Arbeitsgruppensitzung statt. Ergebnis: Ein gemeinsamer Austausch unter den Kollegen ist wichtig und wertvoll, ein Austausch mit den Juristen ist erwünscht. Ein Erfordernis für eine aktuelle Positionierung sieht man nicht 

· AG Juristen:

· AAV-Gesetz
· Tariftreue- und Vergabegesetz

· Novelle der Richtlinie prioritäre Stoffe
· AG Öffentlichkeitsarbeit:

· Erstellung von gemeinsamen Guidelines für eine etwaige Nutzung sowie den Umgang mit „Social Media“ in den Unternehmen als Ergebnis des Workshops vom Januar 2012.

· Überarbeitung Energie-Flyer nach der Fachtagung im Januar 2013.
· Überarbeitung Signatur und Vorbemerkungstext für Stellungnahmen aktuell in Arbeit.
· AG Carbon Footprint:

· Nach Angaben der Projektbearbeiter (IWW/FIW) wird die Fertigstellung wegen noch fehlender Daten aus den Verbänden verzögert.

· agw-Spiegelgremium zur Überarbeitung M3/M7:

· AG befindet sich in Erwartung weiterer Beratungen in den Normungsausschüssen von DWA und BWK, die bisher nicht stattgefunden haben.
· Energieinitiativ-Workshop hat am 6.11. in Haan stattgefunden. Sehr gute Beteiligung aus allen Häusern und lebhafte Diskussion. Ergebnis: agw soll sich aktiv an der Novelle des EEG einbringen. Weitere Treffen sind erwünscht. agw wird sich auch an anderen Gesprächskreisen beteiligen.
· Benchmarking/Branchenbild Abwasser NRW: 

· Die dritte Runde läuft sehr chaotisch. Berichtsentwurf liegt außer dem Vorwort immer noch nicht vor, obwohl am 21.11. die Abschlussveranstaltung mit Staatssekretär Paschedag stattfinden soll.

Gespräche/ Veranstaltungen: 
· Am 2.8. Gespräch mit Deutscher Bank auf deren Wunsch zu Frage Basel III (Ranking).
· agw war erstmals auf der SGK-Landesdelegiertenversammlung NRW in Dortmund mit einem Stand im Rahmen der Fachausstellung vertreten. Fazit: Sehr positiv da viele Gesprächsmöglichkeiten und hohe Gesprächsbereitschaft. Themen: Dichtigkeitsprüfung, Spurenstoffe, Verbändemodell (interaktiver Tisch).

· agw nimmt auf Einladung des MKULNV an den Beratungen des Koordinierungskreises zum Klimaschutzplan NRW teil.
· Teilnahme/ Sponsoring des Sommerfestes der NRW-Landesvertretung in Berlin 

agw-Stellungnahmen:

· agw hat an der 2. Anhörung am 5.6. in Brüssel zur Novelle der Richtlinie prioritäre Stoffe teilgenommen. Infoschreiben an die agw-Mitglieder vom 8.6.. Ergänzende agw-Stellungnahme vom 31.05 im Ergebnis der 1. Anhörung vom 24.4. war vor der Anhörung verteilt worden.

Publikationen:

· Neue agw im Fokus zur Thematik „Hochwassermanagement“ ist erschienen. Vorschläge zum nächsten Themenschwerpunkt sind erwünscht.
gez. Dr. Ulrich Oehmichen
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